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Waldsimsen-Feuchtwiese nördlich der Bahnstrecke
nach Lubmin

Teil einer vermoorten Senke in welliger Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02121

Im einem mäßig entwässerten und extensiv genutzten Niedermoorgrünland bei Lubmin befindet sich diese Waldsimsen-Feuchtwiese. Sie 
liegt im südlichen Teil des Grünlandes nördlich einer Ackerbrache entlang der Bahnstrecke. Neben der dominanten Waldsimse gelangen 
auch Kriechhahnenfuß, Sumpfschachtelhalm und Weißstraußgras zu höheren Deckungsgraden. Das Substrat wird von vererdetem Torf 
gebildet, die Trophie ist eutroph. Im Frühjahr steht das Wasser wahrscheinlich flurhoch in der Wiese bzw. überstaut sie. Die Feuchtwiese ist 
durch Weideselektion aufgelassen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Equisetum palustre Ranunculus repens

Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum
Galium uliginosum Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Poa trivialis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Sonchus asper Taraxacum officinale
Urtica dioica Veronica beccabunga


